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Leitgedanke
Im Johannesevangelium vom Christtag heißt es: 
„Im Anfang war das Wort … 
und das Wort ist Fleisch geworden 
und hat unter uns gewohnt“. 

Zu Weihnachten spricht Gott ein unglaubliches Wort 
zu uns. Dieses Wort ist Jesus. 
Der Name Jesus bedeutet: Jahwe rettet, Jahwe 
schenkt Heil. Dieses Wort hat Jesus übersetzt durch 
sein Leben und sein Wirken.
Aber nicht nur als Erinnerung an ein Ereignis vor 
2000 Jahren feiern wir zur Weihnachten. Die Geburt 
Jesu ereignet sich immer wieder, wenn wir an ihn 
glauben. Als ChristInnen sind wir berufen, dieses 
Wort durch unser Leben unseren Mitmenschen ver-
ständlich zu machen, zu übersetzen. 

Monika Liedler schreibt das Johannesevangelium 
weiter:
Und das Wort ist Fleisch geworden
 - und hat unter uns gewohnt.
Und das Wort ist nicht Wort geblieben, 
sondern Fleisch geworden.
Und das Evangelium ist nicht Theorie geblieben, 
sondern Praxis geworden.
Und der Glaube ist nicht Utopie geblieben, 
sondern gelebt worden.
Und die Hoffnung ist nicht Phantasie geblieben, 
sondern Wirklichkeit geworden.
Und Gott ist nicht abstrakt geblieben, 
sondern Mensch geworden.

Durch Taufe und Firmung sind wir nicht nur Mitglie-
der der Kirche geworden, sondern haben dadurch 
auch die Berufung und Sendung empfangen, uns 
aktiv für das Reich Gottes, das Jesus verkündet hat, 
einzusetzen, es durch unsere Mitarbeit auch für an-
dere erfahrbar zu machen.

Am 19. März 2017 findet in ganz Österreich die Wahl 
der neuen Pfarrgemeinderäte statt. In einer Studie 
heißt es, dass die Pfarrgemeinderäte eine kulturel-
le Elite in Österreich sind: im Bevölkerungsschnitt 
weit weniger autoritär, hoch motiviert, weit weniger 
selbstbezogen und angstbesetzt, weit solidarischer 
– mit großer Reichweite. 

88 Prozent der Umfrageteilnehmer zeigen sich mit 
ihrer Arbeit hoch zufrieden bis zufrieden. Dies wur-
zelt – so die Studie – „in einer Glaubenswelt, die in 
Gott gründet und den Tod hoffend überwindet.“ 
Als Hauptmotive für ihr Engagement nennen die 
Befragten vor allem die „aktive Mitgestaltung am 
Leben in der Pfarre“, den „Einsatz für Gott und 
Glaube“ und die „Gemeinschaftserfahrung im Pfarr-
gemeinderat“.

So möchte das Pfarrteam den Pfarrgemeinderä-
ten, allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern herzlich danken für ihren Einsatz im 
zu Ende gehenden Jahr und schließlich der ganzen 
Pfarrgemeinde eine besinnliche Adventzeit, ein fro-
hes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein glück-
liches und friedvolles Neues Jahr wünschen.

Weihnachten ist das Fest, an dem wir die Geburt 
dieses Wortes, Jesus, feiern. 

Feiern wir es, feiern wir es ruhig auf unsere Wei-
se, wie es bei uns Tradition ist, wie es uns gut tut. 
Das Wort, Jesus, kann in uns geboren worden. Gott 
möchte in uns geboren werden. Aber übersetzen 
wir das Wort - das Fleisch in unserer Pfarrgemein-
de, in der Welt und in uns geworden ist - in unseren 
Alltag, für unsere Mitmenschen und durch unser 
Leben. 
Zeigen wir, dass wir von diesem Wort, von dem 
Wort der Liebe ganz durchdrungen sind. 

Das ist das Weihnachtsfest in uns.

Text Monika Liedler: 
www.katholisch.at/blog/b34/blog/214.html

P. Edwin Reyes SVD
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Sprech-café: „Lern Deitsch!“
„Lern Deitsch!“ lautet eine der Erwartungen der 
Gesellschaft an die AsylwerberInnen. Jedoch 
ohne einheimische GesprächspartnerInnen ist das 
schwierig bzw. führt es möglicherweise nicht zu ei-
nem derart guten Erfolg. Auch eine Werbekampa-
gne machte darauf aufmerksam: „Sprechen lernt 
man nur durch Sprechen“.

Aus diesem Grund findet seit Mai 2016 im Abstand 
von zwei Wochen mittwochabends das zweistün-
dige Sprech-Café im Pfarrheim der evangeli-
schen Pfarrgemeinde A.B. Marchtrenk statt. Hier 
können die AsylwerberInnen in einer geschützten 
Umgebung das in den Deutschkursen Gelernte 
anwenden. Denn teilweise ist der Kontakt zur ein-
heimischen Bevölkerung nach wie vor eher gering. 
Zusätzlich besteht bei manchen eine gewisse Hem-
mung frei zu sprechen. Hier kommt das Sprech-Ca-
fé zum Einsatz. Es ist kein Ersatz für die Deutsch-
kurse, sondern knüpft dort an, wo diese aufhören. 
Somit dient es der Vertiefung und Anwendung be-
reits erworbener Deutschkenntnisse.

Die Sternsinger/innen gehen von Haus zu Haus 
und verkünden mit ihren Liedern und Sprüchen 
die Frohe Botschaft von der Geburt Jesu. Gott wird 
Mensch, um mit uns zu leben und mit uns das Reich 
Gottes zu errichten. Diese Zuwendung Gottes zu 
uns Menschen wird durch den Segen ausgedrückt, 
den die Sternsinger/innen an die Türen schreiben. 
Die Sternsinger/innen sammeln auch Spenden um 
rund eine Million Menschen ein besseres Leben zu 
ermöglichen.

Gesungen wird am 5., 7., und 8. Jänner im Gebiet 
westlich der Eichenstraße sowie in der Ge-
schäftsstraße und im Bezirksaltenheim.
Geprobt wird am Freitag, 23. Dezember um 16:00 
Uhr im Pfarrheim.
Die traditionelle Sternsingermesse findet diesmal 
am 8. Jänner um 10:00 Uhr statt.

Wir laden euch Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene ein, diese Aktion als König/innen oder Begleit-

Wie ist nun der Ablauf des Sprech-Cafés? Nach ei-
ner kreativen Vorstellrunde („Ich heiße…, Ich kom-
me aus…“) finden sich die TeilnehmerInnen zu klei-
nen Sesselkreisen zusammen, wobei jede Gruppe 
aus mindestens einem Einheimischen besteht. Hier 
wird nun über ein vorgegebenes Thema gespro-
chen, zu dem Handouts gereicht werden. Die The-
men sind den Lehrbüchern entnommen, wie z.B. 
Einkaufen, Wohnung, etc. Nach ca. 45 Minuten be-
ginnt der zweite, gemütliche Teil des Sprech-Cafés. 
Bei Kaffee, Tee und köstlichen Kuchen wird noch 
viel gesprochen und gelacht.

Zwischen 25 bis 45 AsylwerberInnen besuchen 
das Sprech-Café. Hier werden sie von einem Team 
aus 17 Einheimischen beim Erlernen der deutschen 
Sprache unterstützt. Mithilfe des Integrationseuros 
werden die Ausgaben für Kaffee, Tee, Zucker und 
Co. gedeckt. Besten Dank hierfür an die Stadtge-
meinde Marchtrenk und die Betreiber der Asylquar-
tiere. Herzlichen Dank auch an die evangelische 
Pfarrgemeinde für die gute Zusammenarbeit!
� Katharina Neumayer

personen zu unterstützen. Eine Einladung mit vielen 
weiteren Informationen liegt mit Adventbeginn in 
der Kirche auf.

Wir bitten alle, unsere Sternsinger/innen freundlich 
aufzunehmen und die Aktion mit einer Spende zu 
unterstützen.

Sternsingen 2017 - Hilfe unter gutem Stern
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Am 19. März 2017 wählen die österreichischen 
Pfarrgemeinden ihre Pfarrgemeinderäte für die 
nächsten fünf Jahre. Rund 30.000 gewählte Frauen 
und Männer wirken österreichweit mit, das Pfarrle-
ben entsprechend zu gestalten. 
Der Pfarrgemeinderat (PGR) ist das Leitungsgre-
mium, das für das Leben und die Entwicklung der 
Pfarre Verantwortung trägt. Zusammen mit dem 
Pfarrer, Kaplan und den Pastoralassistentinnen ge-
stalten gewählte Frauen und Männer das Pfarrleben 
als Ausdruck der gemeinsamen Verantwortung aller 
Gläubigen. Diese gewählten Personen sind oft auch 
die ersten Ansprechpartner für die Pfarrangehöri-
gen für ihre Wünsche und Anliegen. 
Daher: Beteiligen sie sich bitte an der Kandidaten-
suche – Vielfalt ist gefragt – und an der Wahl.

Wie setzt sich der PGR zusammen: 

•	 Hauptamtliche: Pfarrer, Kaplan,  
Pastoralassistentinnen, Diakon

•	 Ein Vertreter der ReligionslehrerInnen
•	 Insgesamt drei Vertreter der kath. Aktion  

(kath. Jungschar/Jugend, kath. Frauenbewe-
gung, kath. Männerbewegung) 

•	 Ein Vertreter der hauptamtlich Bediensteten
•	 18 gewählte Frauen und Männer
•	 Obmann/Obfrau des Fachausschusses Finan-

zen

Die in den Punkten 2 - 4 angeführten Personen wer-
den (soweit notwendig) von den entsprechenden 
Gruppierungen nominiert und müssen bis 18. Dez. 
dem Wahlvorstand bekannt gegeben werden. 

PGR – Wahl - Kandidatenfindung

Um Personen für den PGR wählen zu können, müs-
sen zuerst Frauen und Männer gefunden werden, 
die sich dieser Wahl stellen. Jeder Katholik, der in 
der Pfarre Marchtrenk wohnt oder sich der Pfarre 
zugehörig fühlt ist aufgerufen, Kandidaten zu nomi-
nieren, die er für geeignet hält. Zur Wahl berechtigt 
(aktives Wahlrecht) und wählbar (passives Wahl-
recht) ist jeder Katholik, der sich der Pfarre Marcht-
renk zugehörig fühlt und vor dem 01.01.2017 das 
16. Lebensjahr vollendet hat. 

Aus den abgegebenen Vorschlägen wird vom Wahl-
vorstand vor allem auf Grund der Nennungen eine 
Wahlliste mit 27 Kandidaten erstellt. Dazu werden 
die vorgeschlagenen Personen vom Wahlvorstand 
gefragt ob sie zur Kandidatur bereit sind. Ende Jän-
ner wird die Kandidatenliste verlautbart. Innerhalb 
einer Woche kann gegen diese Liste Einspruch er-
hoben werden (Begründung erforderlich). Die end-
gültige Liste wird auch im nächsten Pfarrblatt veröf-
fentlicht.

Wahl: 

Wahlmöglichkeit am Sa. 18. März bei der Abend-
messe und am Sonntag 19. März am Vormittag. 
Auch für die Bewohner des Altenheims wird es eine 
Wahlmöglichkeit geben. Die Wahllokale werden 
noch bekannt gegeben.
Außerdem ist auch eine Briefwahl möglich. Die nö-
tigen Unterlagen können in den Wochen vor der 
Wahl während der Bürostunden in der Pfarrkanzlei 
behoben werden und müssen bis Wahlschluss am 
19. März wieder in der Pfarre eingelangt sein (per 
Post, Abgabe in der Kanzlei, Abgabe im Wahllokal) 
Von den 27 Kandidaten werden nach der Wahl die 
18 stimmenstärksten Personen in den PGR ents-
andt. 

Franz Presetschnik, Christine Rosska

Pfarrgemeinderatswahl am 19. März 2017



5

Ich bin da.für
Lebendiger Gott,
jedem und jeder von uns
hast du unterschiedliche Fähigkeiten
und Entfaltungsmöglichkeiten geschenkt.

Wir danken dir dafür.

Durch Taufe und Firmung sind wir
als Christen und Christinnen dazu berufen,
miteinander und auf vielfältige Weise
unseren Glauben zu leben
und sichtbar zu machen.

Öffne uns für das Wirken des Heiligen Geistes,
damit wir mit Freude, Kreativität,
Mut und Begeisterung
die Aufgaben in der Pfarre und mitten in der Welt
gut wahrnehmen und erfüllen können.

Stärke uns im Glauben daran,
dass du da bist,
mit uns gehst
und du es bist,
der unsere Pfarrgemeinde
Richtung und Zukunft verheißt.

Lass uns aufeinander hören.

Lass uns miteinander im Glauben wachsen
und unterwegs sein.
Gib, dass unsere Beratungen Früchte tragen.
Schenke uns Geduld in Zeiten der Veränderung
und die nötige Gelassenheit,
Begonnenes reifen zu lassen.

Lebendiger Gott,
segne unser Tun im Pfarrgemeinderat.

Wirke du an uns.
Wirke du in uns,
damit wir die Zeichen der Zeit erkennen
und an den Orten,
wo wir leben und arbeiten,
von deiner Liebe Zeugnis geben
und deinen Namen
bei den Menschen wach halten. Amen.

Mag.a Michaela E. Lugmaier
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Der Nikolaus kommt!
Sie wollen einen 

NIKOLAUSBESUCH 
für Ihre Kinder?

Von So 4.12.16 bis Di 6.12.16 
kommen

zwischen 16:00 und 20:00 Uhr
unsere ehrenamtlichen Nikoläuse 

zu Ihnen!

Interessierte Familien 
können sich anmelden:

am 25.11. von 15:00 – 19:00 Uhr,
am 28.11., 29.11., 30.11. u. 1.12. 

von 15:00 - 18:00 Uhr
unter der Nummer 0650 / 65 30 946

Für den Besuch werden ca. 15 min geplant.

Damit der Besuch des Nikolaus in Ihrer Familie gut 
abläuft, haben wir einige Anregungen für Sie bzw. 
bitten wir Sie, Folgendes vorzubereiten: 

•	 Name und Alter der Kinder Familienname,  
Adresse, Telefonnummer bei der Anmeldung 

•	 Ev. EIN kleines Geschenk für die Kinder - bitte 
beachten Sie, dass noch nicht Weihnachten ist! 

•	 Kerze (am Adventkranz) anzünden 

•	  Fernseher, Radio, Computer, Handy etc.  
ausschalten 

•	  ev. Lied oder Gedicht oder Geschichte  
vorbereiten

Dies ist eine Aktion der Katholischen Jungschar, 
die für ein angstfreies Nikolausfest 
eintritt. Deshalb werden auch die 
Nikoläuse der Pfarre den Besuch 
im Sinne des Kinderheiligen fei-
ern und nicht für erzieherische 
Absichten zur Verfügung stehen.

Wir bitten um eine Spende für den Besuch des Ni-
kolaus, mit der wir die Kinder- und Jugendarbeit un-
serer Pfarre unterstützen!
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kfb Adventfeier
Viele Menschen verspüren gerade in der Adventzeit 
eine besondere Sehnsucht nach mehr Leben und 
Spiritualität. Das schnelle Dunkelwerden und die 
Kälte draußen, lassen uns näher zusammenrücken. 
So laden wir Sie/euch liebe Frauen ganz herzlich zu 
unserer alljährlichen 

Adventfeier am Sa., 17.12.2016, 
um 16:00 Uhr in´s Pfarrheim ein. 

Zum gemeinsamen Singen und Beten und zum 
Innehalten. Lassen wir uns ansprechen von Sym-
bolen, Liedern und Texten, als adventliche Vorbe-
reitung auf Weihnachten, auf die Menschwerdung 
Christi. 
Nach dem besinnlichen Teil, setzen wir uns noch 
gemütlich bei Tee, Punsch und Keksen zusammen 
und lassen den Abend ausklingen.

Zum Vormerken

Fr. 03.03.2017
Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen, 
um 19:00 Uhr, in der Evangelischen Kirche

Hilfe, die zum Leben befreit: Die gebürtige Öster-
reicherin Dr.in Maria Schiestl, Romero-Preisträgerin 
2016, leitet das Gesundheitszentrum in Entasekera 
im Maasai Land. Die medizinische Versorgung der 
Frauen und Kinder ist ihr ein großes Anliegen. Ge-
meinsam mit ihrem Team rettet sie täglich Leben. 
SEI SO FREI unterstützt sie dabei im gemeinsamen 
Einsatz für eine gerechte Welt.

Mit Ihrer Spende im Rahmen der Advent-
sammlung können auch Sie Leben retten!

•	 20 Euro kostet die Geburt inklusive Laborunter-
suchung im Gesundheitszentrum.

•	 Mit 60 Euro schenken Sie Zukunft:  
Ein Gesundheitsteam kann ein abgelegenes 
Dorf besuchen.

•	 300 Euro verdient eine Krankenschwester  
pro Monat.

Am 3. Adventsonntag, 
(10. /11. Dez.) werden an-
lässlich der Aktion SEI SO 
FREI© die hl. Messen wie-
der besonders gestaltet. 
Wir laden Sie zum Mitfei-
ern ein!

„Stern der Hoffnung“
Ein Gesundheitszentrum in Kenia rettet Leben.

Spendenmöglichkeit: 

SEI SO FREI
IBAN: AT93 5400 0000 0039 7562

Oder im Rahmen der Adventsammlung 
in unserer Pfarre. 

Spenden an SEI SO FREI sind steuerlich absetzbar!
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Jahresthema „LEBENSWERT
- Sich als Mann dem Leben stellen“.

Perlen des Lebens

Die Perlenkette lädt ein, den Alltag für einen Mo-
ment zu unterbrechen, bei sich selber „einzukeh-
ren“. Beim Betrachten der Perlen gewinnt man ein 
Stück Zeit für sich. Das kann helfen, zu sich selbst 
zu finden, zu anderen Menschen, zu Gott.

Die Themen der Perlenkette bringen uns in Kontakt 
mit unseren Gefühlen und Bedürfnissen, Werten 
und Haltungen und auch mit den Sehnsüchten und 
Visionen, die wir für unser Leben haben. 

Betrachtungen zur Perlenkette

Die runde Scheibe ist ein Symbol für die Ganzheit 
unseres Lebens. Die zehn kleinen Perlen erinnern 
uns daran, dass wir in einen großen Zusammen-
hang leben.
 
Die gelbe Perle 
ist die Perle der Freude und der Dankbarkeit.
Die grüne Perle 
ist die Perle des Glaubens und der Hoffnung.
Die schwarze Perle 
ist die Perle des Schmerzes und der Traurigkeit.
Die rote Perle 
ist die Perle der Liebe und des Mitgefühls in meinen 
Beziehungen.
Die weiße Perle 
ist die Perle der Stille und Achtsamkeit.
Die orange Perle 
ist die Perle meines Körpers und meiner Gesundheit.
Die nächste rote Perle 
ist die Perle der Solidarität und Gerechtigkeit.
Die blaue Perle 
ist die Perle meiner Werte und Haltungen.
Die graue Perle 
ist die Perle der Ungewissheit / Angst / Orientie-
rungslosigkeit / Krise.
Die braune Perle 
ist die Perle der Arbeit und der sinnerfüllten Tätigkeit.

In monatlichen Treffen im Diözesanhaus in Linz wol-
len wir uns jeweils mit einer der 10 verschiedenen 
Perlen beschäftigen.

Termine der Treffen, 
jeweils um 19:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr: 
•	 12. Okt. 16
•	 9. Nov. 16
•	 14. Dez. 16
•	 11. Jän. 17
•	 8. Feb. 17
•	 8. März 17
•	 11. April 17
•	 10. Mai 17
•	 13. Jun.17

Alle Männer sind eingeladen, sich die Zeit zu neh-
men für die „Erkundung“ der verschiedenen Per-
len. Um Anmeldung für die einzelnen Abende wird 
gebeten: (0732/7610-3461), damit die einzelnen 
Abende der Teilnehmerzahl entsprechend geplant 
werden können. 

Verantwortlicher: Wolfgang Bögl, Theologischer As-
sistent der KMB Linz
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Der AK Glaubensvertiefung 
lädt in der Fastenzeit
wieder sehr herzlich 

zu Exerzitien im Alltag ein -

am Mittwoch 8.3., 15.3., 22.3., 29.3 und 5.4.2017,
jeweils um 19:00 Uhr in der Kapelle:

„BEHERZT LEBEN
BEHERZT BETEN
wie Mutter Teresa“

Viele Menschen in unserer Pfarre engagieren sich 
für andere, engagieren sich für Anliegen, stehen ein 
für die Verwirklichung der frohen Botschaft. 
Wer sich von Gott beschützt und beschirmt weiß, 

AK Lebendige Gemeinde: engagiert sich, dass die 
Pfarrblätter über Sprengelleiter und Boten zu den 
Menschen kommen.

AK Öffentlichkeit: sorgt für den Inhalt und die 
Zusammenstellung des Pfarrblattes und der 
Homepage.

AK Glaubensvertiefung: Der Schirm über unsere 
Füße gestellt, damit wir nicht kalte bzw. nasse Füße 
bekommen bei der Arbeit in der Pfarre. Von „OBEN“ 
benötigen wir Ströme des Hl. Geistes, damit das 
Thema der Exerzitien im Alltag „Beherzt leben, be-
herzt beten wie die Hl. Mutter Teresa“ Früchte bringt.

Caritas Aktion Mützchenschricken: Viele Stricke-
rinnen haben für Caritas und innocent viele, viele 
Mützchen gestrickt. Maria Katzenmayr mit „nur“ 500 
ihrer handgestrickten Mützchen. Herzlichen Dank.

Gut beschirmt - gut behütet
kann dazu beitragen, dass auch andere sich – als 
Menschen und mit ihren Anliegen – „gut beschirmt 
- behütet“ und aufgehoben erfahren.
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Lebensbewegungen

Die Hl. Taufe haben empfangen

Reisenberger Felix Maximilian 
Agpas Mark Brandon
Menzel Hanna u. Laura
Kogler Veronika

Das Sakrament der Hl. Ehe
spendeten einander

Bader Christian und Mag. (FH) Mayr Michaela
Krammer Daniel und Luger Nadine
Szemeredi Klaus und Sieber Sandra (BEd)
Schmidberger Christian und Holzer Sabine
Rockenschaub Robin und Karl Sabrina

Wir beten für die Verstorbenen

Hager Franz 	 (73. Lj)
Rotter Rosina 	 (90. Lj.)
Bader Josef 	 (68. Lj.)
Bruckner Sabine 	 (51. Lj.)
Stemmer Apollonia 	 (90. Lj.)
Ing. Ellmer Anton 	 (85. Lj.)
Steinwendner Margarete 	 (88. Lj.)
Wartinger Fritz 	 (84. Lj.)
Pfeiffer Johann 	 (83. Lj.)
Staufer Franziska 	 (89. Lj.)
Franz Barbara 	 (91. Lj.)
Maurer Maria 	 (89. Lj.)
Rohrhuber Hermann 	 (80. Lj.)
Mitterbauer Franz-Jürgen 	(49. Lj.)
Höller Regina 	 (92. Lj.)
Schoiswohl Johann 	 (64. Lj.)

FIX-TERMINE  
�

GOTTESDIENSTE
Sonntag	   8:00 u. 10:00
Vorabend	 19:00
Wochentage
Mo	 18:00
Di, Do, Fr 	   8:00
Altenheim 
Mi und Sa	  17:30 

BEICHTE / AUSSPRACHE
•	 Sa nach dem Herz Jesu Freitag� 18:00 - 18:50
•	 nach persönlicher Vereinbarung
 
ANBETUNG IN DER KAPELLE
•	 jeden Mi, 9:00
•	 jeden Do nach der Frühmesse 
•	 jeden 1. Fr im Monat  

nach der Herz Jesu Messe, 8:00  
•	 Sa nach dem Herz Jesu Freitag, 18:00
 
ROSENKRANZ vor den Gottes- 
diensten (außer So 10:00)
 
OFFENER GEBETSKREIS  
für Jugendliche und junge Erwachsene in Kroa-
tisch und Deutsch:  
Mittwoch, 19:00 - 20:30, Kapelle

LOBPREIS IN DER KAPELLE 
Montag nach der Abendmesse
(ausgenommen 4. Montag im Monat 
und während der Exerzitien entfällt der Lobpreis)

EXERZITIEN IM ALLTAG
zum Thema „Beherzt leben, beherzt beten wie 
Mutter Teresa“: Mittwoch, 19:00, Kapelle:  
8.3., 15.3., 22.3., 29.3. und 5.4.2017

KRANKENKOMMUNION
Kranken und Gehbehinderten bringen wir gerne 
die Kommunion ins Haus. 
Bitte rufen Sie im Pfarrhof an: 52300

ÖFFNUNGSZEITEN Pfarrbüro 
Montag	 8:00 - 10:00 
Dienstag	 8:00 - 11:00
Donnerstag	 8:00 - 11:00	  
Freitag	 8:00 - 10:00 und 15:00 - 17:00

Impressum: Medieninhaber (Verleger), Hersteller, Herausgeber, Alleininhaber (100%): kath. Pfarramt Marchtrenk, 
Welserstr. 15, 4614 Marchtrenk, Tel.: 07243 / 52 300, Fax: DW-30. E-Mail: pfarre.marchtrenk@dioezese-linz.at
Blattlinie: Pfarrliches Informations- und Kommunikationsorgan Ausgabe 04/16



P F A R R K A L E N D E R

Weitere Infos und Bilder finden Sie auf unserer Homepage: www.dioezese-linz.at/marchtrenk

NOVEMBER 2016

Sa 26.	 Familienmesse mit  
Adventkranzweihe, 19:00

So 27.	 Kleinkindergottesdienst, 
10:00, Kapelle

DEZEMBER 2016

Sa 3.	 Rorate-Gottesdienst,  
7:00, Kapelle

So 4.	 Kleinkindergottesdienst, 
10:00, Kapelle

Do 8.	 Mariä Empfängnis,  
Hl. Messe 9:00

Sa 10.	 Rorate-Gottesdienst,  
7:00,  
Kirche Holzhausen 
Seniorenbundmesse, 
10:00

	 „Sei so frei“ – Aktion d. 
Kath. Männerbewegung, 
Wortgottesfeier, 19:00

So 11.	 „Sei so frei“ – Aktion d. 
Kath. Männerbewegung, 
8:00 u. 10:00

Sa 17.	 Rorate-Gottesdienst,  
7:00, Kapelle

So 18.	 Kleinkindergottesdienst, 
10:00, Kapelle

Do 31.	Anbetungstag der Pfarre:
	 Hl. Messe, 9:00, anschl. 

Aussetzung u. Andacht  
bis 16:45 
Jahresschlussgottes-
dienst, 17:00

WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE

Sa 24.	 Kinderweihnacht, 16:00, Wortgottesfeier
	 Christmette, 22:00

So 25.	 Hochfest Christi Geburt, 8:00 Frühmesse
	 Hochamt (mit Kirchenchor), 10:00

Mo 26.	Fest Hl. Stephanus, Kirchenpatron, 9:00

JÄNNER 2017

So 1.	 Neujahr, 10:00
Fr 6.	 Erscheinung des Herrn:
	 Hl. Messe, 9:00
So 8.	 Frühmesse, 8:00
	 Sternsingermesse, 10:00
Sa 14.	 Jugendfreundl. Messe, 

19:00
So 15.	 Familienmesse, 10:00
So 22.	 Ökumenischer  

Weltgebetstag:
	 Ökumenischer Gottes-

dienst, 9:00, evangel. 
Kirche

FEBRUAR 2017

Sa 4.	 Hl. Messe mit anschl. 
Blasiussegen, 19:00

So 5.	 Hl. Messen mit anschl. 
Blasiussegen, 8:00 u. 
10:00

	 Kleinkindergottesdienst, 
10:00, Kapelle

Sa 11.	 Jugendfreundl. Messe, 
19:00

So 12.	 Frühmesse, 8:00
	 Tauffamilienmesse, 10:00

TERMINVORSCHAU

Familienfasttagsaktion der Kfb 
mit Suppensonntag: 19.3.2017
Pfarrgemeinderatswahl: 
18.3.2017 und 19.3.2017

GESPRÄCHSKREISE 
TREFFEN�

Pfarrkaffee: 
nach den Gottesdiensten
4.12., 18.12, 15.1., 5.2., 19.2., 

Bibelrunden:
jeden 4. Montag im Monat   
Mo, 21.11., 19.12., 23.1., 20.2. 
19:00, Pfarrstüberl

Botentreffen:
Mittwoch, 30. November, 
16:00, Pfarrheim

Kath. Frauenbewegung:
Besinnliche Adventfeier, 
17. Dezember, 15:00, Pfarrheim
	
Eltern-Kind-Treffen:
jeden 1. Mo i. M. Baby-Treff, 	
		  15:00 - 16:30
jeden Dienstag, 	 9:00 - 11:00
jeden Freitag, 	 8:30 - 10:30 

JUNGSCHAR 
MINISTRANTEN�

Gruppenstunden 
sind im 2 Wochenrhythmus am
Freitag von 17:00 bis 18:30 Uhr:
2.12., 16.12., 20.1., 3.2., 17.2.

Ministrantenprobe für alle:
Fr 23.12., 17:00, Kirche

Sternsingerprobe: 
Fr 23.12., 16:00, Pfarrheim

Sternsingen in Marchtrenk:
5.1., 7.1., westlich der Eichenstraße
Dankeschön-Jause nach dem
Sternsingergottesdienst (8.1.2017),
Pfarrheim

Jungschar- und Mini-Fasching:
Sa 4.2., 15:00, Pfarrheim


